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(54) Abgasrückführsystem

(57) Ein Abgasrückführsystem weist ein Abgasrück-
führventil mit einem einzigen Ventilelement (10), mit dem
eine Abgasrückführleitung verschließbar ist, und ein da-
von getrenntes Bypassventil (12) auf, mit dem eine Kühl-

(14) und/oder eine Bypassleitung (16) verschließbar ist,
wobei das Abgasrückführventil (10) und das Bypassven-
til (12) in einem gemeinsamen Ventilgehäuse (18) ange-
ordnet sind.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Abgasrückführsystem.
[0002] Auf dem Gebiet der Verbrennungsmotoren ist
es bekannt, in Abhängigkeit vom Betriebszustand Abgas
auf die Frischluftseite zurückzuführen, um dadurch den
Kraftstoffverbrauch und die Schadstoffemissionen zu
senken. In diesem Zusammenhang kann das Abgas fer-
ner, in Abhängigkeit vom Betriebszustand, zumindest
teilweise durch einen Abgaskühler geleitet werden, um
die Temperatur des rückgeführten Abgases gezielt ein-
zustellen.

Stand der Technik

[0003] Aus der DE 699 12 335 T2 ist eine Abgaswär-
metauscher-Vorrichtung bekannt, bei der mittels einer
Klappe der Anteil des durch einen Abgaskühler geführten
Abgases einstellbar ist. Die Abgasrückführleitung ist je-
doch nicht vollständig verschließbar.
[0004] Die EP 1 273 786 A2 betrifft eine Umschaltein-
richtung zur Abgasrückführung bei einer Brennkraftma-
schine, mit der das Abgas von einer Abgasleitung wahl-
weise in einen Abgaskühler und in eine Bypassleitung
geleitet werden kann. Hierbei ist durch ein zusätzliches
Regelorgan die Größe der Durchgangsöffnung insge-
samt veränderbar. Das Umschaltelement und das darin
angeordnete Regelorgan müssen jedoch vergleichswei-
se aufwändig gefertigt sein, um die erforderliche Dichtig-
keit sicherstellen zu können.

Darstellung der Erfindung

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
effizientes und einfach aufgebautes und herzustellendes
Abgasrückführsystem zu schaffen.
[0006] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch das
Abgasrückführsystem gemäß dem Anspruch 1.
[0007] Demzufolge weist das Abgasrückführsystem
als Kernstück ein Stellglied auf, das gleichzeitig und un-
abhängig voneinander die Mengen- und Temperaturre-
gelung des rückgeführten Abgases ermöglicht. Dieses
Stellglied besteht zum Einen aus einem Abgasrückführ-
ventil, das mit einem einzigen Ventilelement versehen
ist, mit dem eine Abgasrückführleitung verschließbar ist.
Im Unterschied zu dem oben genannten Stand der Tech-
nik kann somit mit Hilfe eines einzigen Ventilelements
eine Abgasrückführleitung vollständig verschlossen wer-
den, bzw. die Menge des rückgeführten Abgases als sol-
che durch ein einziges Ventilelement reguliert werden.
Dadurch, dass dies mit einem Ventilelement realisiert
werden kann, wird die Ausgestaltung dieses Abgasrück-
führventils besonders einfach. Es muss nämlich lediglich
die Auflagefläche eines einzigen bewegten Teils, näm-
lich des Ventilelements, in geeigneter Weise "abdichtbar"
gestaltet werden. Demgegenüber besteht beim Stand

der Technik der Nachteil, dass die Flächen zwischen
zwei bewegten Bauteilen ausreichend abdichtbar zu ge-
stalten sind.
[0008] Zum Anderen ist, von dem Abgasrückführventil
getrennt, ein Bypassventil vorgesehen, mit dem eine
Kühl- und/oder eine Bypassleitung verschließbar ist. In
dem erfindungsgemäßen Abgasrückführsystem ist somit
grundsätzlich ein zweites Ventil, nämlich das By-
passventil vorhanden. Dieses ist jedoch von dem Abgas-
rückführventil, mit dem die Abgasrückführleitung als sol-
che verschließbar ist, getrennt. Mit anderen Worten wir-
ken diese beiden Ventile nicht zusammen. Vielmehr ver-
schließt das Abgasrückführventil alleine die Abgasrück-
führleitung und reguliert, wie erwähnt, die Menge des
rückgeführten Abgases als solche. Das Bypassventil
sorgt für die Regulierung der gewünschten Abgastem-
peratur, indem mit dem Bypassventil eine Kühlleitung,
die durch einen Abgaskühler führt, und/oder eine Bypas-
sleitung verschließbar ist. Ferner sind beliebige Zwi-
schenstellungen denkbar, so dass eine gewünschte Mi-
schung zwischen gekühltem Abgas und Abgas, dass an
dem Kühler durch die Bypassleitung vorbeigeführt wur-
de, denkbar ist.
[0009] Erfindungsgemäß sind das Abgasrückführven-
til und das Bypassventil dennoch in einem gemeinsamen
Ventilgehäuse angeordnet. Dadurch, dass für die beiden
Ventile ein einziges, gemeinsames Gehäuse verwendet
werden kann, ergibt sich ein deutlicher Kostenvorteil.
Das Gehäuse kann nämlich beispielsweise als Gussteil
gestaltet sein, und durch die Verwendung eines einzigen,
gemeinsamen Gehäuses ist lediglich ein einziges
Gussteil erforderlich. Durch die Integration in ein gemein-
sames Gehäuse ist darüber hinaus eine Reduzierung
des Bauraums möglich. Ferner ergeben sich Vorteile da-
durch, dass Verbindungsrohre, Dichtungen und Flan-
sche, die bei mehreren Ventilgehäusen erforderlich sind,
in wirtschaftlich vorteilhafter Weise reduziert werden
können. Somit kann in kostengünstiger Art und Weise
ein Abgasrückführsystem geschaffen werden, bei dem
unabhängig voneinander sowohl die Menge des rückge-
führten Abgases als solche, als auch dessen Temperatur
in der gewünschten Weise einstellbar sind.
[0010] Die erfindungsgemäße Anordnung von Abgas-
rückführ- und Bypassventil eignet sich sowohl für weit-
gehend geradlinig als auch für U-förmig durchströmte
Kühler. Eine Ausführungsform mit geradlinig durch-
strömtem Kühler ist nachfolgend als bevorzugte Ausfüh-
rungsform unter Bezugnahme auf die Zeichnungen be-
schrieben. Zu einer Ausführungsform mit U-förmig
durchströmtem Kühler ist jedoch an dieser Stelle zu er-
wähnen, dass ein derartiger Kühler aus Bauraumgrün-
den beispielsweise "hängend" zwischen den beiden
Schenkeln, mit anderen Worten den Zylinderbänken, ei-
nes V-Motors angeordnet sein kann. In einem derartigen
Fall kann das Bypassventil, das als Klappe ausgebildet
sein kann, in Richtung derjenigen Leitung weisen, durch
die das heiße Abgas zugeführt wird. Je nach der Stellung
des Bypassventils strömt das heiße Abgas, beispielswei-
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se durch das Bypassventil abgelenkt, durch den Kühler,
oder es gelangt, bei einer Stellung des Bypassventils, in
welcher der Abgasstrom nicht in den Kühler abgelenkt
wird, im Wesentlichen vollständig und ungekühlt in die
Abgasrückführleitung. Am Beginn der Abgasrückführlei-
tung kann in diesem Fall ein Abgasrückführventil ange-
ordnet sein. Es ist zu einer derartigen Ausführung darauf
hinzuweisen, dass die Bypassleitung stark verkürzt sein
kann, und insbesondere lediglich durch den Strömungs-
weg gebildet sein kann, der durch das gemeinsame Ven-
tilgehäuse des Bypass- und des Abgasrückführventils
definiert wird. Auch in einem derartigen Fall ermöglicht
das erfindungsgemäße Abgasrückführsystem einen ein-
fachen Aufbau und gestattet darüber hinaus die gleich-
zeitige und unabhängige Mengen- und Temperaturrege-
lung des rückgeführten Abgases.
[0011] Bevorzugte Weiterbildungen finden sich in den
weiteren Ansprüchen.
[0012] Für die Anordnung der beiden unabhängigen
Ventile, dem Abgasrückführventil und dem Bypassventil,
gibt es grundsätzlich verschiedenste Möglichkeiten. Es
hat sich jedoch als vorteilhaft herausgestellt, das Abgas-
rückführventil und das Bypassventil in Strömungsrich-
tung versetzt zueinander anzuordnen. Hierbei kann ins-
besondere das Bypassventil stromaufwärts des Abgas-
rückführventils angeordnet sein. Somit strömt das rück-
geführte Abgas zunächst, je nach Einstellung des By-
passventils, durch die Kühl- und/oder Bypassleitung,
mischt sich beim Zusammenströmen aus den beiden Lei-
tungen, wo sich üblicherweise das Bypassventil befindet,
zu einem rückzuführenden Abgas der gewünschten
Temperatur, und durchströmt nachfolgend das Abgas-
rückführventil, mit dem die Menge des rückgeführten Ab-
gases reguliert wird.
[0013] Für die Bauweise der beiden Ventile im Einzel-
nen wird derzeit bevorzugt, das Abgasrückführventil und/
oder das Bypassventil schwenk- oder klappbar auszu-
bilden. Wenngleich zumindest eines der beiden Ventile
auch als translatorisch bewegbares Ventil gestaltet sein
kann, lässt sich die Kombination der beiden Ventile in
einem einzigen Ventilgehäuse besonders einfach reali-
sieren, wenn zumindest eines, bevorzugt beide Ventile
schwenk- oder klappbar sind.
[0014] Hierbei bietet es besondere Vorteile für eine
kompakte Bauweise, wenn beide Ventile schwenk- oder
klappbar sind, und die Schwenk- oder Klappachsen ei-
nen gemeinsamen Achsen- bzw. Wellenmittelpunkt auf-
weisen. Mit anderen Worten fluchten die beiden Achsen
miteinander, so dass der Raumbedarf insgesamt beson-
ders gering ist.
[0015] Hierbei kann eine effiziente und zuverlässige
Lagerung beider Ventile dadurch erreicht werden, dass
die Klappachse des Bypassventils in der Schwenkachse
des Abgasrückführventils gelagert ist. Die umgekehrte
Ausgestaltung, also eine Lagerung der Schwenkachse
des Abgasrückführventils in der Klappachse des By-
passventils ist selbstverständlich ebenso denkbar.
[0016] Für die raumsparende Kombination der beiden

Ventile miteinander, in einem gemeinsamen Ventilge-
häuse, hat sich eine Gestaltung als günstig erwiesen, bei
der das Abgasrückführventil über zumindest einen
Schenkel mit seiner Schwenkachse verbunden ist, und
sich das Bypassventil neben zumindest einem derartigen
Schenkel befindet. Das Bypassventil ist somit in beson-
ders platzsparender Art und Weise neben dem beschrie-
benen Schenkel verschwenkbar.
[0017] Insbesondere wird derzeit eine Gestaltung be-
vorzugt, bei der das Abgasrückführventil durch zwei
Schenkel mit seiner Schwenkachse verbunden ist, und
das Bypassventil zwischen den beiden Schenkeln hin-
durchschwenkbar ist. Hierdurch können auf engstem
Raum die beiden gewünschten Ventilfunktionen reali-
siert werden.
[0018] Für die Integration der beiden Ventile, des Ab-
gasrückführventils und des Bypassventils, in ein einziges
Ventilgehäuse, hat es sich als günstig erwiesen, wenn
das Ventilgehäuse zwischen einer Richtung der Kühl-
und/oder Bypassleitung und einer Richtung der Abgas-
rückführleitung einen Winkel bildet. Bevorzugt liegt die-
ser Winkel bei etwa 90°. Bei einem geradlinig durch-
strömten Kühler kann der Winkel zwischen der Abgas-
rückführleitung und sowohl der Kühlals auch der Bypas-
sleitung vorliegen. Bei der oben beschriebenen Ausfüh-
rungsform mit einem U-förmig durchströmten Kühler liegt
der Winkel bevorzugt zwischen der Abgasrückführlei-
tung und lediglich der Kühlleitung vor, während die (stark
verkürzte) Bypassleitung, die durch das Ventilgehäuse
verläuft, mit der sich daran anschließenden Abgasrück-
führleitung fluchten kann.
[0019] In vorteilhafter Weise kann das gemeinsame
Ventilgehäuse ferner zumindest eine Ausnehmung auf-
weisen, in der das Ventilelement des Abgasrückführven-
tils, zumindest in der vollständig geöffneten Stellung, zu-
mindest teilweise aufgenommen ist. Dies sorgt in vorteil-
hafter Weise für eine möglichst geringe Störung der Strö-
mung in dem Ventilgehäuse.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0020] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
beispielhaft in den Zeichnungen dargestellten Ausfüh-
rungsform näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 in einer perspektivischen Schnittdarstellung
einen Teil des erfindungsgemäßen Abgasrückführ-
systems;

Fig. 2 in einer seitlichen Schnittdarstellung den in
Fig. 1 gezeigten Teil des erfindungsgemäßen Ab-
gasrückführsystems mit einer anderen Stellung der
beiden Ventile; und

Fig. 3 in einer perspektivischen Darstellung eine wei-
tere Schnittansicht des in Fig. 1 und 2 gezeigten
Teils.
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Ausführliche Beschreibung einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung

[0021] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung einen Abschnitt dieses erfindungsgemäßen Abgas-
rückführsystems, der insbesondere ein gemeinsames
Ventilgehäuse 18 des Abgasrückführventils und des By-
passventils enthält. Bei der geteilten Ausführungsform
sind beide Ventile stromabwärts eines (nicht dargestell-
ten) Kühlers angeordnet. In dem dargestellten Abschnitt
ist lediglich das Ende einer Kühlleitung 14 zu erkennen,
die in dem nicht dargestellten Abschnitt durch einen Ab-
gaskühler verläuft, so dass das rückgeführte Abgas ge-
kühlt wird. Um die Temperatur des rückgeführten Abga-
ses einstellen und regulieren zu könne, ist zusätzlich zu
der Kühlleitung 14 eine Bypassleitung 16 vorgesehen.
In dem Bereich der beiden Ventile, des Abgasrückführ-
ventils mit dem Ventilelement 10 und des Bypassventils
12, vermischen sich die beiden Abgasströme, die jeweils
in Richtung A durch die Kühl- 14 bzw. die Bypassleitung
16 strömen, zu einem gemeinsamen Abgasstrom mit der
gewünschten Temperatur. Die Temperatur kann insbe-
sondere dadurch eingestellt werden, dass als By-
passventil bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel eine
Bypassklappe 12 vorgesehen ist, die bei der gezeigten
Ausführungsform entweder die Kühlleitung 14 oder die
Bypassleitung 16 verschließen kann, oder in geeigneten
Zwischenstellungen den Strömungswiderstand am Ende
einer der beiden Leitungen so einstellen kann, dass aus
einer der beiden Leitungen ein in gewünschter Weise
reduzierter Teilstrom eingestellt wird.
[0022] In Fig. 1 ist diejenige Stellung der Bypassklappe
12 gezeigt, in der die Kühlleitung 14 verschlossen ist. Es
sei bereits an dieser Stelle auf Fig. 2 verwiesen, in der
diejenige Stellung der Bypassklappe 12 gezeigt ist, in
der die Bypassleitung 16 verschlossen ist. Durch geeig-
nete Stellungen zwischen diesen beiden Extremen lässt
sich jeweils einer der beiden Teilströme so einstellen,
dass eine reduzierte Menge gekühltes oder nicht gekühl-
tes Abgas in die Abgasrückführleitung gelangt.
[0023] Die Bypassklappe ist, wie nachfolgend noch
genauer unter Bezugnahme auf die Fig. 3 erläutert wird,
über eine Klappachse 22 gelagert und durch einen ge-
eigneten (nicht dargestellten) Antrieb, der sich außerhalb
des Ventilgehäuses 18 befindet, auf die gewünschte
Winkelstellung einstellbar. Die Möglichkeit der Einstel-
lung gilt in gleicher Weise und unabhängig von der Ein-
stellung der Bypassklappe 12 für das Ventilelement 10
des Abgasrückführventils. Dieses ist bei der gezeigten
Ausführungsform innerhalb des einzigen, gemeinsamen
Ventilgehäuses 18 über zwei Schenkel 20 an seine
Schwenkachse 24 angebunden, wie deutlicher aus Fig.
3 hervorgeht. Bei der dargestellten Ausführungsform ist
die Bypassklappe 12 demnach zwischen den Schenkeln
20 des Abgasrückführventils hindurchschwenkbar. Das
Abgasrückführventil mit dem Ventilelement 10 kann an
seinem Ventilsitz 26 derart zur Anlage gebracht werden,
dass die (nicht weiter dargestellte) Abgasrückführleitung

vollständig verschlossen wird, so dass mit anderen Wor-
ten kein Abgas zurückgeführt wird. Durch beliebige Zwi-
schenstellungen, wie die in Fig. 1 gezeigte, mit anderen
Worten zwischen der vollständig geschlossenen, an dem
Ventilsitz 26 anliegenden und der in Fig. 2 gezeigten,
vollständig geöffneten Stellung kann die Menge des zu-
rückgeführten Abgases eingestellt werden. Wie erwähnt
kann unabhängig davon mittels der Bypassklappe 12 die
Regulierung der Temperatur des rückgeführten Gases
erfolgen. Zu dem Ventilelement 10 des Abgasrückführ-
ventils ist zu sagen, dass dieses beispielsweise gemäß
der EP 03 029 491 der Anmelderin sowie allen darin in
Bezug genommenen Dokumenten gestaltet sein kann.
Insbesondere wird die Offenbarung der genannten An-
meldung und der darin in Bezug genommenen Doku-
mente im Hinblick auf die Gestaltung des Abgasrückführ-
ventils zum Gegenstand der vorliegenden Anmeldung
gemacht.
[0024] Zu der gezeigten Ausführungsform ist noch zu
erwähnen, dass das gemeinsame Ventilgehäuse 18 der-
art gestaltet ist, dass darin zumindest ein Endabschnitt
sowohl der Kühl- 14 als auch der Bypassleitung 16 an-
geordnet ist. Ferner bildet das Ventilgehäuse 18 zwi-
schen der Kühl- 14 bzw. der Bypassleitung 16 und der
sich an den Ventilsitz 26 anschließenden Abgasrückführ-
leitung eine Biegung oder einen Knick von etwa 90°, wo-
durch das einzige, gemeinsame Ventilgehäuse 18 für die
beiden Ventile 10, 12 besonders einfach zu realisieren
ist. Bei dem gezeigten Beispiel ist der Ventilsitz 26 des
Abgasrückführventils als separates Bauteil in das Ven-
tilgehäuse 18 eingesetzt. Es sei ferner erwähnt, dass die
Kühlleitung 14 zumindest teilweise "um die Bypasslei-
tung 16 herum" ausgebildet sein kann. Beispielsweise
können sich Abschnitte der Kühlleitung 14 in dem Be-
reich "hinter" der Bypassleitung 16 erstrecken, welcher
Bereich bei der Ansicht in Fig. 1 durch die Bypassleitung
16 verdeckt ist.
[0025] In Fig. 2 ist das wie in Fig. 1 aufgeschnittene
Ventilgehäuse 18 in einer Seitenansicht zu erkennen.
Hieraus ergibt sich nochmals deutlich, dass die Achsen
22, 24 des Abgasrückführventils und der Bypassklappe
12 miteinander fluchten und einen gemeinsamen Ach-
senmittelpunkt aufweisen. Für das Abgasrückführventil
mit dem Ventilelement 10 ergibt sich die Anordnung sei-
ner Schwenkachse 24 exzentrisch bezüglich des Ventil-
sitzes 26. Ferner ist das Ventilelement 10 als solches
bezüglich seiner Schwenkachse 24 nicht nur durch die
Anbindung mittels der Schenkel 20 exzentrisch, sondern
darüber hinaus auch in einer Richtung senkrecht hierzu,
nämlich in einer Richtung nach rechts gemäß der Dar-
stellung von Fig. 2. In Fig. 2 ist ferner,eine Stellung der
beiden Ventile gezeigt, bei der die Bypassklappe 12 die
Bypassleitung 16 vollständig verschließt, so dass aus-
schließlich gekühltes, durch die Kühlleitung 14 strömen-
des Abgas zurückgeführt wird. Ferner ist das Ventilele-
ment 10 des Abgasrückführventils vollständig geöffnet,
so dass die maximale Rückführung von Abgas erfolgt.
Hierbei ist das Ventilelement 10 zumindest weitgehend
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in der Ausnehmung 28 des Ventilgehäuses 18 unterge-
bracht, so dass die Strömung in dem Ventilgehäuse ver-
gleichsweise geringfügig beeinflusst wird.
[0026] Aus Fig. 3 ergeben sich Details der Lagerung
der Klappachse 22 der Bypassklappe 12 sowie der
Schwenkachse 24 des Ventilelements 10. Bei dem ge-
zeigten Ausführungsbeispiel sind sowohl die Klapp- 22
als auch die Schwenkachse 24 in der Wand des Ventil-
gehäuses gelagert. Bei der Ansicht von Fig. 3 ist die Kl-
appachse 22 in der linken Wand gelagert, und die
Schwenkachse 24 in der rechten Wand. Darüber hinaus
ist die Klappachse 22 wie folgt in der Schwenkachse 24
gelagert. Die Schwenkachse 24 reicht nur bis zu einem
der beiden Schenkel 20, mit dem das Ventilelement 10
an die Schwenkachse 24 angebunden ist (gemäß der
Darstellung Fig. 3 bis zu dem rechten Schenkel). An dem
Ende der Schwenkachse 24 im Bereich dieses Schen-
kels ist eine Bohrung oder Ausnehmung 30 ausgebildet,
in der die Klappachse 22 gelagert ist. Hierzu weist die
Klappachse 22 einen vorstehenden Stift 32 auf, der in
die Ausnehmung 30 hinein ragt. Im Bereich zwischen
den beiden Schenkeln 20 ist die Bypassklappe 12 an die
Klappachse 22 angebunden. Bei dem gezeigten Beispiel
ist derjenige (der linke) Schenkel 20, der von dem Ende
der Schwenkachse 24 entfernt ist, auf einem Abschnitt
der Klappachse 22 gelagert. Durch die beschriebene La-
gerung ist ein Verschwenken bzw. Klappen der beiden
Ventile 10, 12 unabhängig voneinander möglich. Bei ei-
nem Verschwenken des Ventilelements 10 dreht sich die
Schwenkachse 24 einschließlich beider Schenkel 20 um
die Klappachse 22. Wenn die Klappachse 22 verdreht
wird, dreht sich diese bei dem gezeigten Beispiel in der
"Öse" des linken Schenkels 20 und, mit ihrem Stift 32 in
der Ausnehmung 30 der Schwenkachse 24. Hierbei wird
die Bypassklappe 12 zwischen den beiden Schenkeln
20 hindurchgeschwenkt. Die (nicht dargestellten) Antrie-
be sowohl der Klapp- 22 als auch der Schwenkachse 24
liegen außerhalb des Ventilgehäuses und sind unabhän-
gig voneinander betätigbar. In Fig. 3 ist schließlich ein
Flansch 34 zu erkennen, mittels dessen das Ventilge-
häuse 18 an eine (nicht gezeigte) Abgasrückführleitung
angeschlossen werden kann, beispielsweise durch Be-
festigungselemente wie Schrauben, die durch die bei-
spielhaft dargestellte Öffnung 36 geführt werden.

Patentansprüche

1. Abgasrückführsystem mit einem Abgasrückführven-
til, das ein einziges Ventilelement (10) aufweist, mit
dem eine Abgasrückführleitung verschließbar ist,
und einem davon getrennten Bypassventil (12), mit
dem eine Kühl- (14) und/oder eine Bypassleitung
(16) verschließbar ist, wobei das Abgasrückführven-
til (10) und das Bypassventil (12) in einem gemein-
samen Ventilgehäuse (18) angeordnet sind.

2. Abgasrückführsystem nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet , dass
das Abgasrückführventil (10) und das Bypassventil
(12) in Strömungsrichtung (A) versetzt angeordnet
sind.

3. Abgasrückführsystem nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet , dass
das Abgasrückführventil (10) und/oder das By-
passventil (12) schwenk- oder klappbar sind.

4. Abgasrückführsystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet , dass
sowohl das Abgasrückführ- (10) als auch das By-
passventil (12) schwenk- oder klappbar sind, und die
Schwenk- (24) bzw. Klappachsen (22) einen ge-
meinsamen Achsenmittelpunkt aufweisen.

5. Abgasrückführsystem nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet , dass
die Klappachse (22) des Bypassventils (12) in der
Schwenkachse (24) des Abgasrückführventils (10)
gelagert ist.

6. Abgasrückführsystem nach einem der Ansprüche 3
bis 5,
dadurch gekennzeichnet , dass
das Bypassventil (12) sich neben zumindest einem
Schenkel (20) befindet, mit dem das Abgasrückführ-
ventil (10) mit seiner Schwenkachse (24) verbunden
ist.

7. Abgasrückführsystem nach einem der Ansprüche 3
bis 6,
dadurch gekennzeichnet , dass
zwei Schenkel (20) vorgesehen sind, mit denen das
Abgasrückführventil (10) mit seiner Schwenkachse
(24) verbunden ist, und das Bypassventil (12) zwi-
schen den beiden Schenkeln (20) hindurchschwenk-
bar ist.

8. Abgasrückführsystem nach einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Ventilgehäuse (18) zwischen der Richtung der
Kühl-(14) und/oder der Bypassleitung (16) und der
Abgasrückführleitung einen Winkel von bevorzugt
etwa 90° bildet.

9. Abgasrückführsystem nach einem der vorangehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Ventilgehäuse (18) eine Ausnehmung (28) auf-
weist, in der das Ventilelement (10) des Abgasrück-
führventils im geöffneten Zustand zumindest teilwei-
se aufgenommen ist.
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